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Wie ermittelt man die
Sensitivität der Bevölkerung 

in der Gegenwart (1971-2000) 
während des Tages
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Übersicht & Reihenfolge der Kartenerstellung
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Ermittlung und Aufbereitung der klimatischen Grundlagen 

Ermittlung und Aufbereitung Sensitivität der Bevölkerung 

Ergebnis: Betroffenheit der Bevölkerung 
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1
gefühlte Temperatur um 
16:00 Uhr in Wiesbaden 

(Norden) und Mainz (Süden)
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Quelle: Noppel (2017) Modellbasierte Analyse des Stadtklimas als Grundlage für die Klimaanpassung
am Beispiel von Wiesbaden und Mainz. 
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Die Analysekarte 1   wird nun für Mainz 
aufbereitet und übersichtlich 

dargestellt 2  
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Gefühlte Temperatur

um 16 Uhr in °C

<= 33

> 33 bis 34

> 34 bis 35

> 35 bis 36

> 36 bis 37

> 37 bis 38

> 38 bis 39

> 39 bis 40

> 40

Stadtgrenze

Grenze der
Stadtbezirke

Bundesautobahn

Hauptstraße

Gefühlte Temperatur um 16 Uhr
Stadtgebiet Mainz

Datengrundlage:

Mainz, Flächennutzungsplan Fortschreibung 2010

Stadtbezirke

DWD: MUKLIMO_3: gefühlte Temperatur um 16 Uhr

OpenStreetMap

out_data_EVAL_10b_wsw_pt_basic_07_16mesz

stadt_bez

fnp_flaechen.shp

Maßstab: 1:65.000

Stand:
12.03.2019

Ausmaß und Verteilung der gefühlten Temperatur werden 
als Grundlage für die Wärmebelastung im Stadtgebiet 
ermittelt. In der Karte sind die Modellierungsergebnisse der 
bodennahen, gefühlten Temperatur dargestellt. Die Auswahl 
des Zeitpunkts um 16 Uhr ermöglicht die Einschätzung der 
Tagbelastung. Die gefühlte Temperatur ermöglicht eine 
Abschätzung der thermophysiologischen Belastung und 
basiert auf dem Klima-Michel-Modell des DWD. Die 
Modellierungsergebnisse  beziehen sich auf eine 
Normperson (männlich, 1,75 m, 35 Jahre) und 
außenklimatische Bedingungen. 
Die Tagwerte der gefühlten Temperatur können 
entsprechend der thermophysiologischen Belastung weiter 
klassifiziert werden (nach VDI 3787 Blatt 2): 
- unter 20 °C behaglich: Komfort möglich 
- 20 °C - 26 °C leicht warm: schwache Wärmebelastung
- 26 °C - 32 °C warm: mäßige Wärmebelastung
- 32 °C – 38 °C heiß: starke Wärmebelastung
- über 38 °C sehr heiß: extreme Wärmebelastung
In der Karte ist die Temperaturverteilung in 1 °C Schritten 
dargestellt. Ab einer gefühlten Temperatur von 38 °C 
(extreme Wärmebelastung) wird ein roter Farbton gewählt.

Es sind Hinweise zur räumlichen Orientierung, wie Abgrenzung
von Stadtbezirken und topographische Merkmale (bebaute
Gebiete) hinterlegt.

Projektion:
ETRS89 / ETRS-TM32

Bearbeitung:

KLIMPRAX Stadtklima Wiesbaden/Mainz - Klimawandel in der Praxis

Auftraggeber                         Auftragnehmer
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 Nun werden die Indikatoren 
Hochaltrigendichte 3 , Kinderdichte 4  

und Armutsdichte 5  ermittelt 
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Hochaltrigen-
dichte 

(ab 75 Jahre 
pro Hektar

Wohnfläche)

3
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Kinderdichte 
(unter 5 Jahre 

pro Hektar 
Wohnfläche)

4
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5

Armutsdichte 
(Bezug von-

Sozialhilfe und 
Grundsiche-

rung pro Hektar 
Wohnfläche)
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 Im nächsten Schritt werden die 
Indikatoren Hochaltrigen- 3  Kinder- 4  
und Armutsdichte 5  zusammengeführt 
und als Sensitivität der Bevölkerung 6  

dargestellt.
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Konzentration der 
Sensitivität 

(Kombination der 
Hochaltrigen-, 
Kinder- und 

Armutsdichte) 

6
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 Schlussendlich wird die Analyse der 
gefühlten Temperatur 2  während des 

Tages mit der Sensitivität der Bevölkerung 
6  überlagert und so die Betroffenheit der 

Mainzer Bevölkerung während des Tages 
dargestellt.
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Ergebnis: 
Betroffenheit 

der Bevölkerung 
während des 
Tages in der 
Gegenwart 

7
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Weitere Informationen finden Sie im 
„Handlungsleitfaden zur kommunalen Klimaanpassung 

- Hitze und Gesundheit -“ 

auf 
klimawandel.hlnug.de 

oder sprechen Sie uns einfach an! 


